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TausendgoldeneHochzeitspaare
DerBürgermeisterbei demJubelpaar.

DieGemeindeWiengewährtseitJahrzehntendengoldenenHochzeits-¬
paarenEhrengaben,dievoneinemVertreterdesBürgermeistersdenalten

DieUeberreichungderEhrengabenwurdeinVertretungdesBürgermeisterz
indenmeistenFällenvomstädtischenPersonalreferentenStadtratSpei-¬

, serundspäterauchvomamtsführendenStadtratRichterdurchgeführt.
DemtausendstenJubelpaarhatheuteBürgermeisterSeitzselbstdieEhrer
gabeüberreicht.DasJubelpaarwohntinMariahilf,Windmühlgasse9 ,derJubilarFriedrich
Götzeist 73 ,seineGattinKatharina75Jahrealt .Götzeerlernteinsei-¬nerHeimatinPreussendasBäckergewerbe,gingnachdemFreiwerdenaufdie
WanderschaftundliesssichanfangsderSiebzigerjahreinWiennieder,LeutenüberreichtwerdenNachdemAblebendesBürgermeietersDr .Lueger

kamdieserBrauchausserUebung.ErstnachdemKrieghatBürgermeister
Reumannverfügt,dassdieEhrengabendenHochzeitsjubilarenwiederdurch

MitRücksichtaufdieeinenGemeindefunktionärüberreichtwerden
damaligewirtschaftlicheNotunddieLebensmittelknappheitwurdeals
EhrengabeeinKistchenüberreichtdasfünfzehnKilogrammderverschie
denstenLebensmittelenthieltIndenstädtischenVersorgungshäuserner-¬
haltendiePfleglingeamTageihrergoldenenoderdiamantenenHochzeit
ausserderEhrengabeinGeld ,Feiertagskost.AlsdieSilberschillingeei
geführtwurdenbeschlossderGemeinderatimSommer1924,dieEhrengabe
beigoldenenHochzeitenmitfünfzigundbeidiamentenenHochzeitsfeie
ernmitsechzigSilberschillingenfestzusetzen.DieEhrengabewirdin
hühschenLederkasetten ,die aufdemDeckeleinekurzeWidmungtragen ,
überreicht.DiamanteneHochzeitspaareerhaltenseitMai1925eineEhren
gabevonhundertSilberschilling.

SeitKriegsendehatdieGemeindenunmehrtausendgoldenenHoch-¬
zeitspaarendieEhrengabegewidmet,InteressantisteineUebersichtüber
dieEhepaareDerältesteMann,derdiegoldeneHochzeitfeierte ,zählte
87 ,dieältesteFrau83Jahre .DerjüngsteMann71 ,diejüngsteFrau
67Jahre .EssindfastalleBerufevercretenAnersterStellestehen
dieHandelseundGewerbetreibendenmit293goldenenHochzeiten,dann
folgenqualifizierteArbeiterundAngestelltemit268,Privatangestell-¬
te mit9h ,Bahnangestelltemit87 ,Bundesangestelltemit80 ,Hilfsar
beitermit55 ,Gemeindebedienstetemit5hLehrpersonenmit16 ,lande
wirtschaftlicheArbeiterundWeinhauermit7undLandwirtschaftsbesitziAuf versehiedeneandereBerufeent¬zermit5goldenenHochzeiten
fallen21goldeneHochzeitspaare,Bemerkenswertist auchdieSteige-¬
rungderbeimMagistratangemeldetenFeiernImJahre1920wurdennur
21Ehrengabenüberreicht,imJahre1921warenesschon122,imJahre
1922bereits 117 ,imJahre1923ist ein kleiner Rückgangauf 130zu
verzeichnen ,imJahre1924einAnsteigenauf162 ,imJahre1925

schon180undimJahre1926wurdemit192goldenenHochzeitendieSpit
zeerreicht.ImheurigenJahrwurden16goldeneHochzeitengefeiert.

Esist ein schönerAnblick ,wennein Hochzeitsjubelpaarvon
einemgütigenGeschickmitkörperlicherundgeistigerFrischegeseg-¬
net,umgebenvonKindernundEnkeln ,dieEhrengabederStadtWienunt¬
gegennammt.MeististdamiteinegrosseFamidienfeierverbundenund
inländlichenBezirksteilenwerdensolcheJubiläennichtseltenzuweiteren

woerinderMariahilferstrasseeinZuckerbäckergeschäftbesass,daser
imJahre1898aufgab.Heuteist eralsInkassantnochimmertätig .Von
denfünfKinderndesJubelpaaressindvierunverheiratet.MitBürgermei-¬
sterSeitzwarenzuderFeierauchamtsführenderStadtratProfessorTand-¬
ler ,ObermagistratsratDr.PlankundDirektorNikoladonierschienen

DerBürgermeisterrichteteandieJubilare,dievon
ihrenKindernundeinemgrossenKreisengsterFreundeumgebenwaren,ei
nigefreundlicheWorteErgabseinerFreudedarüberAusdruck,dassdie
GemeindediesesschöneFestmitihnenfeiernkönne,Wassiebeide ,sagte
derBürgermeister,injahrzehntelanger,gemeinsamerArbeitgeschaffenha¬
ben ,dashatnichtnurIhnenselbst ,undIhrerFamilie,sondernauchder
Gesamtheitgegolten .EsmögennichtwenigeSchicksalsschlägegewesensein
dieSiebetroffenhabenAbererhebendist derGedanke,dassSiefünfzig
JahrealleschwerenundschönenStundeninEintrachtundLiebemiteinan¬
derverbrachthaben.DiesesBeispielwirktweithinsichtbar .Wenndie
GemeindesolcheMännerundFrauenehrt ,sosolldamitgezeigtwerden,gechrtrird , sondernauchdassnichtnurdieöffentlicheTätigkeit
dasbescheideneLebendeseinzelnenBürgers,derfürseineharteArbeit
keineweithinsichtbareAnerkennunggeniesst ,sondernschlichtundunbe¬

kannt wirkt .Der Bürgermeisterbeglückwünschtedie Jubilare namensder
GemeindeaufdasherzlichsteundgabderHoffnungAusdruck,dasssienoch
rechtlangebeivollerGesundheitmiteinanderverbundenbleibenTiefbe-¬
wegtdanktendieJubilarefürdieEhrung.

DieBahnhofrundliniewirdabgelenkt:WegenArbeitenaufdemMargateten-¬
gürtelwirdin derNachtvomDonnerstagaufFreitagderBahnhofrundver-¬
kehrvomNeubaugürtelüberdieMariahilferstrasse- Wallgasse-Gumpen¬
dorferstrasseReinprechtsdorferstrassezumMatzleinsdorferplatzgeführt
DieseeinmaligeAblenkunggiltfürbeideFahrtrichtungen.Eswirdaufmer
samgemacht,dassauchdieAblenkungzwischenMatzleinsdorferplatzund
FavoritenplatzüberdieGudrunstrasse- KeplerplatzundFavoritenstrasse
bisaufweiteresaufrechtbleibt.
EröffnungvonstädtischenWohnhausanlagen .AmSamstagwirdBürgermeister
SeitzdreistädtischeWohnhausanlagen ,diebereitsvermietetsind ,eröff
nen .UmvierUhrnachmittagswerdendieWohnhausbautenaufdemAlser-¬
grund(Latschkagasse-HeiligenstädterstrasseundMarktgasse-Wagnergasse)

einerAngelegenheitdew/UmgebungdesJubelpaares,Freilich,nichtim -um3/4fünfUhrnachmittagsderWohnhausbauinderMarktgasse-Thurygas
seundumhalbsechsUhrnachmittagsdieWohnhausanlagein derBrigittemerist derTagdergoldenenHochzeitoderdiamantenenHochzeitein

TagderFreude ,für die ,die ihnerleben .NichtimmererfreuensichJubi-¬nau(Engerthstrasse-Traisengasse-Wehlistrasse-Donaueschingenstrasse)er¬
larederkörperlichenFrische.GarofthabendieJahrzehntelangeschwereöffnetwerden.ArbeitundEntbehrungendiealtenLeutezermürbt,krankundhinfälligge-¬
machtundaufsSchmerzenslagergeworfen.OftstehenauchdieJubilarekin-¬
derlos ,einsamundverlassen.Aberimmer,löstdieGabederGemeindeein
GlücksgefühlbeidenJubilarenaus.
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